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1 
1. Informationen zu diesem Buch 

1.1 Voraussetzungen und Ziele 

Zielgruppe 

 Studenten und Auszubildende in IT-Berufen 

 Schüler mit IT-Schwerpunkt 

 Fortgeschrittene PHP-Einsteiger und Web-Programmierer mit PHP-Kenntnissen 

 Erfahrenere PHP-Entwickler älterer PHP-Versionen (ohne OO) 

 Fortgeschrittene Entwickler anderer Programmiersprachen 

 
 

Empfohlene allgemeine Vorkenntnisse 

 Grundkenntnisse im Umgang mit Windows, Linux oder MacOS 

 Grundkenntnisse in der Bedienung von Anwendungsprogrammen  

 Grundkenntnisse im Umgang mit dem Internet 

 Allgemeines Grundwissen in Programmierung 

 Grundlagen-Kenntnisse in PHP 

 

 

Erforderliche PHP-Grundkenntnisse 

 Grundlegende Sprachelemente 

 Variablen und Operatoren; Kontrollstrukturen 

 Felder (Arrays); Funktionen 

 Kenntnisse von Super-Globals (standardmäßig in PHP vorhandene Variablen) 

 Interaktive Webseiten (Auswertung von Formularen mithilfe von PHP) 

 Arbeit mit externen Dateien; Umgang mit Sessions 

 Zeichenkettenfunktionen 

 Klassische Anwendungen von PHP wie der Umgang mit Datums- und Zeitfunktionen 
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Lernziele  

Lernziele der Unterlage sind das Erarbeiten von objektorientierter Programmierung mit PHP und 

deren Anwendung in einigen Praxis-Situationen. Folgende Themen werden behandelt: 

 Sie verstehen den Ansatz der objektorientierten Denkweise und der objektorientierten 

Programmierung. 

 Sie erlernen die einzelnen Techniken und Terminologien der objektorientierten 
Programmierung. 

 Sie wissen, wie man mit PHP die objektorientierte Programmierung umsetzen kann. 

 Sie können einschätzen, wann ein objektorientierter Ansatz bei PHP sinnvoll ist und wann 

man hybrid oder gänzlich funktional bzw. prozedural vorgehen sollte. 

 Sie lernen verschiedene objektorientierte PHP-Anwendungen wie etwa den Datenbankzugriff 

mit PDO (PHP Data Objects) und die Umsetzungen einer kompletten Webseite mit OOP 

kennen. 

 

 

Hinweise zur Hard- und Software 

Als Hardwarebasis wird ein normaler PC vorausgesetzt. Im vorliegenden Buch werden eine 

Windows-10-Umgebung sowie lokale Installationen der folgenden kostenfreien Software 

verwendet: 

 XAMPP (Webserver, PHP, MySQL/MariaDB; http://www.apachefriends.org) 

 Notepad++ (Editor; http://notepad-plus.sourceforge.net) 

 FileZilla (FTP-Client; http://filezilla-project.org) 

 Verschiedene Standardbrowser (Chrome, Firefox, Edge bzw. Internet Explorer) 
 

Eine Kurzübersicht sowie eine Installations- und Konfigurationsanleitung für die genannte 

Software finden Sie im Anhang. Alternativ können Sie die verwendeten PHP-Skripte auch mit 

funktionsähnlicher alternativer Software erstellen und testen. Neben dem im Buch als Vorgabe 

verwendeten Betriebssystem werden Linux und MacOS X bei Bedarf ebenso berücksichtigt. Bei 

einigen Ausblicken werden ebenso bei Bedarf verschiedene weitere Programme und Tools 

(insbesondere Entwicklungstools bzw. IDEs) verwendet oder erwähnt. 

 

 

Anmerkungen zur PHP-Version 

Die Basis der Unterlage ist PHP in der Version 7 (7.2.x). Bemerkenswert an der Version 7 ist, dass 
damit verschiedene Elemente der vorherigen Versionen nicht nur als deprecated – veraltet – 

erklärt, sondern explizit abgeschafft wurden. Üblicherweise enthalten neue Sprachversionen auf 

der einen Seite gewisse Erweiterungen. Auf der anderen Seite erklären neue Versionen einer 

Programmiersprache fast immer gewisse vorhandene Elemente als „deprecated“. Das bedeutet, 

dass diese zwar nicht mehr eingesetzt werden sollen, aber prinzipiell noch funktionieren.  
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Wenn man hingegen in einer neuen Sprachversion Elemente explizit entfernt, ist solch ein 

Update nicht mehr zu 100 % abwärtskompatibel. Das bedeutet, dass Quellcode, der mit 

Sprachelementen einer älteren Version erstellt wurde, unter der neuen Version u. U. nicht mehr 

funktioniert. Da solch ein Schritt massive Auswirkungen auf bestehende Projekte hat, wird so 

eine Maßnahme nur selten durchgeführt. Um PHP mit der Version 7 auf einen sicheren, stabilen 

und professionellen Stand zu heben, wurde dieser radikale Schritt jedoch notwendig. Vorherige 

Updates hatten diesen Schritt bereits angedeutet bzw. vorbereitet.  

 

Zwei der wichtigsten Veränderungen bei PHP von der vorherigen Version 5.6 auf die Version 7 

waren die Abschaffung der MySQL-Schnittstelle (ersetzt durch MySQLi und vor allen Dingen PDO) 
sowie mehrerer Funktionen im Umgang mit regulären Ausdrücken.  

 

 

 

Typografische Konventionen 

Hervorhebungen im Text 

Im Text erkennen Sie bestimmte Programmelemente an der Formatierung. So werden z. B. 

Bezeichnungen für Programmelemente wie Register immer kursiv geschrieben und wichtige 

Begriffe fett hervorgehoben. 
 

Kursivschrift  kennzeichnet alle von Programmen vorgegebenen Bezeichnungen 

für Schaltflächen, Dialogfenster, Symbolleisten, Menüs bzw. 

Menüpunkte (z. B. Datei - Schließen) sowie alle vom Anwender 

zugewiesenen Namen wie Dateinamen, Ordnernamen, eigene 

Symbolleisten, Hyperlinks und Pfadnamen. 

Courier New kennzeichnet Programmtext, Programmnamen, Funktionsnamen, 

Variablennamen, Datentypen, Operatoren etc. 

Courier New kursiv kennzeichnet Zeichenfolgen, die vom Anwendungsprogramm 
ausgegeben oder in das Programm eingegeben werden. 

[ ]  Bei Darstellungen der Syntax einer Programmiersprache kennzeichnen 

eckige Klammern optionale Angaben.  

|  Bei Darstellungen der Syntax einer Programmiersprache werden 

alternative Elemente durch einen senkrechten Strich voneinander 

getrennt. 
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1.2 Bevor Sie beginnen … 

 BuchPlus – unser Konzept: 

Problemlos einsteigen – Effizient lernen – Zielgerichtet nachschlagen 

(weitere Infos unter www.herdt.com/BuchPlus) 

Nutzen Sie dabei unsere maßgeschneiderten, im Internet frei verfügbaren Medien:  
 

 
 

  

 

  

 

 
So können Sie schnell auf die BuchPlus-Medien zugreifen: 

 

 Rufen Sie im Browser die Internetadresse www.herdt.com auf. 

 

                                  

 

 

 

 

1 Wählen Sie Codes.   

2 
Geben Sie den folgenden 
Matchcode ein: OOP-PHP7.  
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2 
2. Das Umfeld von PHP 

2.1 Webseiten und Webanwendungen 

PHP findet seine hauptsächliche Anwendung im Umfeld des WWW (World Wide Web) und bei der 
Erstellung von Inhalten für dieses WWW. Es ist aus Webseiten und Webanwendungen aufgebaut. 

 

 

Statische und dynamische Webseiten 
Eine Webseite ist im Grunde nur ein Klartextdokument im WWW, das mit einem Browser (Client) 

unter Angabe eines Uniform Resource Locators (URL) von einem Webserver angefordert werden 
kann. Der Webserver und der Browser „wissen“ jedoch auf Grund des verwendeten MIME-Typs 

(Multipurpose Internet Mail Extensions), dass so ein Textdokument eine spezielle Bedeutung hat. 

Der MIME-Type oder auch Internet Media Type klassifiziert bei der Übertragung von Daten per 

http diese im Rumpf der Datenpakete.  

 

Der MIME-Type besteht aus zwei Teilen:  

 der Angabe eines allgemeinen Medientyp 

 der Angabe eines Subtyps.  

 

Beide Angaben werden durch einen Schrägstrich voneinander getrennt.  
 

Im Fall einer Webseite sieht das so aus: 

text/html  

 

Der innere Rahmen des Dokuments besteht bei einer Webseite aus HTML (Hyper Text Markup 

Language), weshalb in diesem Zusammenhang auch von einer HTML-Seite oder einem HTML-

Dokument gesprochen wird.  

 

Bei klassischen oder statischen Webseiten werden unter Verwendung von HTML-Befehlen (Tags) 
fest vorgegebene Texte, Grafiken, Hyperlinks etc. in der Webseite verbunden. So eine statische 

Webseite gestattet dann meist nur das Betrachten dieser Inhalte (unter Umständen durch 

Multimedia erweitert) und die Verzweigung über ebenfalls statische Hyperlinks. Eine eventuelle 

Kommunikation mit dem Webserver erfolgt in der Regel über HTML-Formulare und die CGI-

Schnittstellenvereinbarung (Common Gateway Interface). 
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Im Gegensatz zu statischen Webseiten, die bereits auf dem Webserver als fertige HTML-Datei 

vorliegen, werden dynamische Webseiten häufig erst im Moment der Anforderung durch den 

Client auf dem Webserver erzeugt (etwa mittels PHP). Das so zunächst dynamisch generierte 

HTML-Dokument wird dann vom Webserver an den Browser übertragen und dort angezeigt, 

wobei der Benutzer in der Regel dieses jedoch nicht mehr von einem statischen HTML-Dokument 

unterscheiden kann.  

 

Der Begriff der „Dynamik“ bezieht sich also in diesem Zusammenhang auf die Erstellung von 

Inhalten über Programmierung auf dem Webserver, nicht auf das Verhalten der Webseite im 
Client. 

 

 

Webanwendungen 
Webanwendungen, häufig auch Webapplikationen genannt, sind Anwendungen beziehungsweise 

Programme, die zu einem gewissen Teil oder auch ausschließlich auf einem Webserver ausgeführt 

werden. Die Darstellung der Informationen und Interaktion mit dem Anwender erfolgt jedoch auch 
hier über den Browser. Bei modernen Webanwendungen wird aber meist ebenfalls im Browser 

(also im Client) programmiert (in der Regel mit JavaScript). Obwohl es prinzipiell möglich ist, dass 

man bei Webanwendungen sogar ausschließlich im Client programmiert, ist auch das eher selten.  

Bei modernen Webapplikationen ist die Programmierung fast immer auf Server und Client 

verteilt. 

 

Logik, die auf den Server gehört, betrifft kritische Schritte oder nur zentralisiert verwaltbare 

Dinge, wie: 

 Verifizierung von Benutzerdaten 

 Datenbankabfragen 

 Verwaltung von Benutzereingaben 

 Verwaltung von Sessions 

 

Die clientseitige Programmierung betrifft im Wesentlichen die Interaktion mit dem Anwender, wie:  

 Anzeigen von Fehlern bei der Benutzereingabe und allgemeine Benutzerführung  

 Animationseffekte wie das harmonische Aufblenden von Menüs 

 Übermitteln von Daten im Client an den Server (Bildschirmauflösung, verwendetes Gerät, 

Standort des Benutzers, etc.) – oft auch unbemerkt vom Anwender im Hintergrund 

 

Die Datenübertragung zwischen dem Client und dem Server findet aber auch bei Webanwendung 
wie im WWW üblich auf der Transportebene auf Basis von TCP/IP (Transmission Control 

Protocol/Internet Protocol) und auf Anwendungsebene durch das Protokoll HTTP (Hypertext 

Transfer Protocol) oder dessen sicherer, verschlüsselter Version HTTPS (Hypertext Transfer 

Protocol Secure) statt. Die räumliche Entfernung zwischen dem Client und dem Webserver ist für 

eine Webanwendung ohne Bedeutung, denn beide sind über das Internet oder ein lokales 

Netzwerk miteinander verbunden. 

 

In umfangreichen, professionellen Umgebungen werden die serverseitigen Programmierschritte 

der Webanwendungen oft nicht mehr direkt auf dem Webserver ausgeführt, sondern auf 

zusätzlichen Applikationsservern. Die Anwendungsdaten werden in der Regel über 
Datenbankmanagementsysteme zur Verfügung gestellt. 



 2 Das Umfeld von PHP 
 

 
 
 

 10 © HERDT-Verlag  
 

Rich Internet Application (RIA) 
In den letzten Jahren hat sich eine Gruppe an besonderen Webanwendungen etabliert, die in ihren 

Interaktionsmöglichkeiten und oft auch im gesamten Look & Feel wie Desktop-Anwendungen 

erscheinen. Diese werden Rich Internet Applications (RIAs) genannt. Sie bieten innerhalb des 

Browsers Interaktionsmöglichkeiten mit dem Anwender wie beispielsweise Drag & Drop oder 

komplexe Menüs. Oder sie sind grafisch besonders anspruchsvoll, sodass man sie von der Optik 

kaum von klassischen Desktop-Anwendungen unterscheiden kann. Sehr oft tauschen RIAs auch im 
Hintergrund Daten mit dem Webserver aus, wobei hier sehr oft eine Technologie namens Ajax 

(Asynchronous JavaScript And XML) zum Einsatz kommt.  

 

 
Google Maps ist eine typische RIA 

 

 

 

2.2 PHP 

PHP stand ursprünglich für „Personal Homepage Tools“, steht aber mittlerweile für „PHP: 

Hypertext Preprocessor“. Das ist ein sogenanntes rekursives Akronym, da der Bezeichner „PHP“ 

in der ausgeschriebenen Version wiederholt wird. PHP wird überwiegend bei serverseitiger Web-

Programmierung eingesetzt, ist aber darauf nicht beschränkt. 

 

Die Geschichte von PHP geht bis in das Jahr 1995 und den von Rasmus Lerdorf entwickelten und 

zunächst nur auf Perl basierenden PHP/FI (Personal Home Page/Forms Interpreter) zurück. 
Derzeit ist die Version PHP 7 aktuell, die eine deutlich bessere Performance im Vergleich zu den 

Vorversionen aufweist. 
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Für die Popularität von PHP gibt es mehrere Gründe, u. a. diese: 

 Der Einstieg in PHP ist einfach. 

 PHP ist leicht zu benutzen, denn PHP-Befehle können einfach in umgebende HTML-

Strukturen eingebettet werden. Diese Vorgehensweise wird manchmal SSI (Server Side 

Includes) genannt, wobei der Begriff im engen Sinn eine eigenständige Technologie 

beschreibt, die aber als Namensgeber gerne verwendet wird. 

 PHP ist Open-Source und nicht zuletzt deshalb stellen nahezu alle Webhoster Angebote mit 

PHP-Unterstützung zur Verfügung. 

 PHP kann auf allen gängigen Betriebssystemen verwendet werden. 

 PHP unterstützt viele verschiedene Datenbanksysteme und hat auch für ziemlich jede 

denkbare Anwendung eine riesige Standardbibliothek. 

 Es gibt eine große und aktive PHP-Community.  

 Zu vielen Aufgabenstellungen gibt es bereits fertige PHP-Skripte. 

 PHP hat sich auf die Programmierung von dynamischen Webseiten und Webanwendungen 

spezialisiert und bietet hierzu sehr viele leistungsfähige Features. 

 Mit PHP kann man sowohl prozedural als auch objektorientiert programmieren. 

 

 

Funktionsweise von PHP 
Obwohl Grundlagen in PHP vorausgesetzt werden, soll im Folgenden kurz behandelt werden, wie 

PHP-Dateien bei einer Verwendung im Web grundsätzlich ausgeführt werden. Der Vorgang ist so 

gut wie immer gleich: 

 Im ersten Schritt sendet der Client (Browser) per HTTP(S) eine Anfrage nach einer PHP-Datei 

an den Webserver (der sogenannte Request). 

 Der Webserver identifiziert anhand der Dateinamenerweiterung die Anfrage als PHP-Request 

und sucht die angeforderte PHP-Datei im Dateisystem.  

 Die PHP-Datei wird zur weiteren Verarbeitung an den PHP-Interpreter übergeben, der für 

den Server konfiguriert ist. 

 Der PHP-Interpreter führt im nächsten Schritt zunächst eine Syntaxanalyse durch. Der 

Interpreter zerlegt dabei den Quelltext der Datei und bringt ihn in eine für die Ausführung 

geeignete Form. Anschließend wird der PHP-Code ausgeführt. Ggf. werden zusätzliche 

Programme an der Verarbeitung beteiligt (etwa ein Datenbankmanagementsystem – DBMS). 

 Das Ergebnis liefert der Interpreter zurück an den Webserver. 

 Der Webserver sendet die so dynamisch generierte Antwort (Response) an den Client 

zurück. Das Ergebnis wird meist ein dynamisch erzeugtes HTML-Dokument sein, das zwar die 

Dateierweiterung .php, aber den MIME-Type text/html hat. Es kann sich aber auch um 
ein PDF-Dokument, eine Grafik oder eine Datei eines anderen Formats handeln. 

 
Der PHP-Interpreter auf einem Windows-System 
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2.3 Übungen 

Basisdateien: -- Ergebnisdateien: -- 

 

1. Öffnen Sie einen modernen Browser. 

2. Laden Sie eine populäre Webseite, z. B. die einer Landeshauptstadt oder  

http://www.herdt.com. 

3. Klicken Sie mit der rechten Maustaste in die Webseite. Im Kontextmenü erkennen Sie einen 

Befehl zum Untersuchen der Webseite. Der Befehl steht mittlerweile in allen modernen 

Browsern zur Verfügung, wird aber unterschiedlich benannt. In Firefox oder Edge nennt er 
sich „Element untersuchen“, in Chrome „Untersuchen“.  

Alternativ können Sie aber auch die Taste ` verwenden.  

 

 
In jedem modernen Browser gibt es die Möglichkeit, eine Seite zu untersuchen 

 
4. Innerhalb des Browserfensters werden nun verschiedene Bereiche angezeigt, mit denen 

man verschiedenste Facetten einer Webseite untersuchen kann. Etwa den tatsächlich 

verwendeten Quellcode, Fehler, die Style Sheets oder auch die übertragenen Daten.  

5. Betrachten Sie die verschiedenen Bereiche. 
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Die Hintergründe einer Webseite 

 

6. Wählen Sie die Netzwerkanalyse (Network) aus. Das ist ein sogenannter Sniffer, mit dem Sie 

die Kommunikation zwischen dem Browser und dem Webserver analysieren können. 

7. Laden Sie mit % die Webseite neu. Sie sehen dann alle Dateien, die von der Webseite 
geladen und für den Aufbau des Angezeigten wirklich verwendet werden. 

 

 
Auswahl des integrierten Sniffers und Neuladen der Seite 
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8. Klicken Sie eine der Dateien an. Sie werden dann die genauen Informationen zu dieser Datei 

bekommen – etwa unter dem Content-Type des in diesem Kapitel vorgestellten MIME-Type. 

 

 
Untersuchung einer Datei 
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3 
3. Die Idee der objektorientierten 

Programmierung 

3.1 PHP und OOP 

Noch heute programmiert man in PHP in der Regel prozedural beziehungsweise strukturiert oder 

zumindest nicht streng objektorientiert. Oftmals werden OOP-Techniken und klassische 

Techniken aus der prozeduralen beziehungsweise strukturierten Welt vermischt. Das ist sicher 

vor allen Dingen historisch bedingt, denn PHP wurde am Anfang sehr einfach und rein prozedural 

konzipiert. Der Fokus lag auf der Spezialisierung von Webapplikationen, wie etwa auf der 
möglichst einfachen Zusammenarbeit mit clientseitigen Formularen aus einem Browser und 

serverseitigen Datenbanken.  

 

Im Laufe der Zeit wurde PHP aber sukzessive um die Möglichkeit der objektorientierten 

Programmierung erweitert – erst nur mit wenigen Teilaspekten, nach und nach kamen so gut wie 

alle wichtigen Elemente der OOP hinzu. Modernes PHP unterstützt nun mehrere Programmier-

paradigmen.  

 

Bereits mit der Version 4 haben einzelne objektorientierte Merkmale in PHP Einzug gehalten und 
seit PHP 5 sind fast alle modernen Konzepte der objektorientierten Entwicklung möglich. So kann 

man heutzutage objektorientierte Programmierung in PHP nutzen, muss es aber nicht. In PHP 7 

können jedoch einige Dinge nur noch objektorientiert optimal umgesetzt werden. 

 

Aber auch heute noch wird in PHP, wie erwähnt, oft entweder rein prozedural beziehungsweise 

strukturiert programmiert oder aber es werden lediglich Objekte und einzelne Techniken aus der 

OOP eingesetzt; ein Projekt wird aber nicht wirklich objektorientiert umgesetzt.  

 

Dafür gibt es Gründe, die durchaus ihre Berechtigung haben: 

 Das Gerüst einer Webseite oder Webapplikation ist reines HTML und PHP wird lediglich an 
einigen Stellen eingebaut. Damit ist der äußere Rahmen schon explizit nicht objektorientiert. 

 OOP ist nicht trivial. Das Wissen um die Konzepte und Techniken der OOP ist oft bei PHP-

Programmierern nicht vorhanden. Und da es meist auch andere Möglichkeiten gibt, ist der 

Druck nicht vorhanden, sich in die OOP einzuarbeiten. 
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